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Studien in Auswertung der Werkserpro- 
bungsergebnisse der Industrie und der 
Prüfergebnisse des Komplexinstituts,

— Mitarbeit bei der Abstimmung der Ent­
wicklungsaufgaben im Rahmen des Rates 
für Gegenseitige Wirtschaftshilfe und in 
der Sektion Allgemeiner Maschinenbau so­
wie der Arbeitsgruppe Mechanisierung der 
Ständigen Kommission Landwirtschaft im 
Rat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe,

— Organisierung der Prüfung der von der 
Industrie hergestellten Fertigungsmuster 
neuer Produktionsmittel nach erfolgter 
Werkserprobung und der für den Import 
vorgesehenen Produktionsmittel sowie 
Sicherung der Ausarbeitung der Prüf­
berichte,

— Erteilung der 'Freigaben zur Einführung 
neuer Technik in die Landwirtschaft,

— Kontrolle der landtechnischen Eignung und 
Qualität der Produktionsmittel aus der In­
landproduktion und aus Importen auf der 
Grundlage der Prüfergebnisse des Kom­
plexinstituts,

— Ausarbeitung der Grundsätze für den 
rationellen Einsatz von Brenn- und Kraft­
stoffen sowie Elektroenergie, für Energie­
bilanzen und Energieverteilungs- und Ein­
satzpläne der sozialistischen Betriebe der 
Landwirtschaft,

— Propagierung moderner technologischer 
Verfahren in Verbindung mit dem Einsatz 
von neuen Maschinensystemen durch Film,

— Mitwirkung bei der planmäßigen Qualifi­
zierung von Spezialkräften des land­
technischen Nachwuchses sowie Durch­
führung spezieller Seminare und Lehrgänge 
in Zusammenarbeit mit der Industrie und 
den gesellschaftlichen Organisationen.

b) Bei der materiell-technischen Versorgung der
Landwirtschaft auf der Grundlage der Pro­
duktions- und Investitionspläne der sozia­
listischen Land- und Forstwirtschaft:

— Sicherung der Versorgung der sozialisti­
schen und nicht sozialistischen Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft, des Gartenbaues 
und der Binnenfischerei mit Produktions­
mitteln und Produktionshilfsmitteln aus 
der Inlandproduktion und aus Importen, 
insbesondere an Traktoren, Landmaschinen 
und sonstigen Ausrüstungen, Düngemitteln, 
Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämp­
fungsmitteln sowie Erntebindegarn und der 
damit verbundenen Handelstätigkeit im 
Rahmen des mit den fachlich zuständigen 
staatlichen Kontoren festgelegten Waren­
sortiments,

— Sicherung der bedarfsgerechten Bereit­
stellung der von der Landwirtschaft ge­
forderten Produktionsmittel und Produk­
tionshilfsmittel,

— Erforschung des Bedarfs der sozialistischen 
und nicht sozialistischen Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft an Produktions­
mitteln und Produktionshilfsmitteln sowie 
Organisierung der Beratung der sozialisti­
schen Betriebe der Land- und Forstwirt­
schaft in Zusammenarbeit mit der Industrie,

— Einflußnahme auf die Sicherung der plan­
mäßigen und proportionalen Entwicklung 
der materiell-technischen Basis der Land­
wirtschaft durch Ausarbeitung von Vor­
schlägen über die Zuführung von Produk­
tionsmitteln sowie Verteilung der mate­
riellen Fonds auf die Bezirke, Kreise und 
sozialistischen Betriebe der Landwirtschaft 
auf der Grundlage der Ergebnisse der Be­
darfsermittlungen und von Kapazitäts­
bilanzen,

— Ausübung der Funktion des Kontingent­
trägers für alle sozialistischen Betriebe und 
Einrichtungen der Land- und Forstwirt­
schaft und Durchführung der damit ver­
bundenen Aufgaben der Materialplanung 
und -Verteilung sowie Abrechnung der 
materiellen Fonds und Kontrolle ihrer 
Realisierung sowie ökonomischen Verwen­
dung (außer Baumaterialien),

— Kontrolle der Realisierung der Material- 
und Ausrüstungskontingente der sozialisti­
schen Betriebe der Land- und Forstwirt­
schaft durch die fachlich zuständigen 
Handelsorgane, insbesondere die DHZ 
Chemie-Düngemittel, den VEB Minol, die 
VEB Baustoffversorgung und die Bezirks­
kontore für Landmaschinen- und Trak­
torenersatzteile,

— Sicherung einer rationellen Warenbewegung 
von der Industrie zur Landwirtschaft, ins­
besondere durch Organisierung des Direkt­
verkehrs, sowie der Senkung der Zirkula­
tionskosten,

— Organisierung einer volkswirtschaftlich 
notwendigen Bestandhaltung und Sorti­
mentsbildung an Produktionsmitteln und 
Produktionshilfsmitteln zur Sicherung der 
bedarfsgerechten Versorgung,

— Organisierung der Vermittlung des Ver­
kaufs und Kaufs nicht genutzter Grund­
mittel zwischen den sozialistischen Be­
trieben der Landwirtschaft mit dem Ziel, 
eine volle Nutzung der Grundfonds zu 
unterstützen,

— Aufdeckung und Sicherung der Bereit­
stellung ungenutzter Reserven an Produk­
tionsmitteln und Produktionshilfsmitteln, 
wie z. B. Kalk,

— Sicherung der Einbeziehung der VdgB- 
BHG in die Versorgung der sozialistischen 
und nicht sozialistischen Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft mit Produk­
tionsmitteln, insbesondere mit Dünge­
mitteln und Produktionshilfsmitteln,


